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Zur Lage.
N ::r weniq.« Tage trennen uns noch vor dem Weih-

nachlsfest, dem Feste der deutschen Fomilie . Ter Win¬
ter hat mit Schnee und Eis sich eingestellt, fast genau auf
den kalendermäßigen Beginn , und har den äußeren Rah¬
men für weihnachtliche Stimmung geschaffen : denn zu
Weihnachten gehört der Zauber verschneiter Bäume und
Sträucher und schließlich auch das Schlittenfahren und
der Eissport der Jugend.
' Aber auf dieser weihnachtlichen Winterstimmung in
diesen Tagen letzter Vorfreude und Erwartung — und
wenn es für die Erwachsenen auch nur die der ersehnten
Ausspannung von Alltagskampf und Sorge ist — liegt
schwerer denn je der politische Truck der Zeit und die
furchtbare Not der Gegenwart . Zwar könnte man meinen,
daß noch Zeichen und Wunder geschehen ! Wer hätte noch
vor wenigen Wochen ernsthaft geglaubt , daß wir zu Weih¬
nachten das Pfund Mehl zu 18 bis 20 Pfennigen , das
Fleisch zu 60— 70 und das unentbehrliche Fett zu 7H
bis 90 Pfennigen kaufen können, daß uns mit der Mark¬
stabilisierung vom 20 . November — seither ist nämlich der
Tollar mit 4,2 Billionen unverändert geblieben — ein
Preisabbau beschieden würde, ein Christgcschenk des inter¬
nationalen Kapitalismus , wie ihn keiner auch nur zu träu¬
men wagte ! Zeichen und Wunder auch am politischen
Himmel, etwas wie Weihnachtslosung für die deutsche
Außenpolitik und die deutsche Zukunft ! Hat doch Poin-
care zum erstenmal in diesem Jahr an den deutschen
Geschäftsträger in Paris einen in den Formen der diplo¬
matischen Höflichkeit gerichteten Brief zur Weiterleitung
nach Berlin geschrieben , nachdem mit Deutschland jetzt
endlich auch einmal verhandelt , nicht bloß „diktiert" wer¬
den soll ! Hoftentlich bedeutet das Schreiben etwas mehr
als bloße Weihnachlsstimmung . Man nimmt zwar an,
daß die versöhnlichere Stimmung des Pa iser Gewaltigen
auf politische Umstände zurückznführen ist , auf die Nie¬
derlage der englischen Regierung im Wahlkampf, wo¬
durch die Poincare bequeme englische lauwarme Politik
von der entschlosseneren , einer Arbeiterregiernng abge¬
löst werden soll , einer Politik nicht im Sinne der pazi¬
fistischen deutschen Sozialdemokratie , die in den letzten
fünf Jahren abgewirtschaftet hat , sondern mit Betonung
des englischen Machtstandpunktes . Auch auf den Unter¬
zeichneten Tangervertrag , in dem die Hauptbeteitigren
Frankreich , England und Spanien eine Art diplomatischen
Waffenstillstand schlcssen im Ringen um den marokkani¬
schen Handelsplatz Tanger mit seinem ganzen französischen
Hinterland . Wohl mag dabei mitgewirkt haben, daß im
östlichen Mittelmeer sich neue Unruhe erh . bt . Tie blut¬
befleckte Regierung Griechenlands, die noch während
der Lausanner Friedensrerhandlungen als Richter in eige¬
ner Sache Minister und Generäle erschießen ließ , ohne die'
kleinasiatische Niederlage in Sieg verwandeln zu kön¬
nen, hat nach den Wahlen , die Venizelos , dem König-
stürzer und Ententefreund , eine sichere Präsidentschaft
in Aussicht stellten, den jungen Griechenkönig Georg ins
Exil geschickt . Tie venizelistischen Republikaner , diezwar
nicht die Mehrheit bei den Wahlen errangen , drängen nun
zu einem Wechsel in der Staatsform . Tiefe Wetter¬
wolken im östlichen Mittelmeer , die schließlich auch die
Balkanstaaten in ihr Bereich ziehen, machen es wahr¬
scheinlich , daß die Weltpolitik der nächsten Zeit sich um
die uralte Frage der Mittelmeerherrschaft dreht , zumal
das durch den Faszismus gekräftig^e Italien und durch
seine Freundschaft mit Spanien sich anschickt, Frankreich
wie England aus ihrer Vormachtstellung im Mittelmeer
zu verdrängen.

Älle diese weltpolitischen Vorgänge — wozu noch die
etwas deutlichere Haltung der Vereinigten Smaten von
Nordamerika durch die Entsendung von Vertretern in
die Sachverständigenausschüsse der Reparationskommistion
kommt und die Kreditbereitschaft amerikanisier und eng¬
lischer Finanzkreise für Deutschland — haben zweifellos
das halsstarrige Frankreich veranlaßt , in milderen Tönen
mit Teutschland zu verkehren und die Verhandlungen
über die Ruhr - und Reparationsfrage nicht kurzweg abzu¬
lehnen . So stehen wir vor der Tatsache, daß es nach der
Aufgabe des passiven Widerstands und dem Abschluß
zahlloser Wirtschafts - und Verkehrsabkommen endlich so¬
weit ist, daß man verhandeln will . Tabei sei aber gleich
betont , daß Poincare eine Reihe von Einschränkungen
zum Voraus sestgelegt hat , vor allem das Einverständnis
der „Repko " und der Ruhreinbrecher , d . h . der Gewalt¬
haber dort . Man kann nun hoffen, daß im neuen Jahr
Verhandlungen in Fluß kommen , wobei es sich deut¬
scherseits vor allem darum handelt , die deutsche . Ve . wak-
tungshoheit der besetzten Gebiete zurückzuerringen und
wirtschaftlicheund finanzielle Ordnung zu schaffen , die Be¬
setzung des Landes zur Erträglichkeit zu gestalten. Leider
ist daran nicht zu denken , daß wir Franzosen und Bel¬
gier hinausmanövrieren könnten . Wir stehen also auf dem
Wege zum Verhandlungstisch in der Ruhrfrage und die
Zeit wird lehren , ob daraus auch die Lösung der gesam¬
ten Reparationssrage angebahnt wird.

Unterdessen bedrücken uns inn erpo lit is ch e So r-
g e ;r und finanzielle Not aufs schwerste. Im Reichs¬
tag hat man ja allerdings dieinnerpolitische Krise mit
der Annahme dec) Ermm tigungsqesetzes am 12 . Tez.
noch überbrückt, aber es rst kein Zweifel, daß wir gar
bald vor Neuwahlen im Reiche stehen . Auch in den Län¬
dern . Thüringen hat solche bereits anberaumt , Sachsen
steht vor Neubildung der Regierung oder Neuwahlen,
in Bayern wurde das Ermächtigungsgesetz abgesthnt und
die Landtagsauflösung und die Wahlen nur bis nach
den Feiertagen vertagt , und in Württemberg sind Neu¬
wahlen zusammen mit den Reichstagswahlen sogut wie
sicher.

In Reich und Ländern wird mit Ausnahmeverordnnn-
gen ohne Parlament regic . :>ie Militärs haben noch
immer die Vollzuqsaewalt . Tas ist auf die Dauer in
einem „Volksstaat ", einer demokratischen Repub ik , ein¬
fach unerträglich — denn dieses Regieren ist just viel
schlimmer als in den Zeiten vor den Errungenschaften
von 1918 , als noch „von oben" der Untertan geleitet
wurde. Tiefe politische Not hat auch auf finanziellem
Gebiet zu Maßnahmen getrieben, deren Auswirkung
sich noch nicht absehen läßt . Tie Kassen des Staates ck .id
leer. Trei neue Steuerverordnungen sollen die Mittel
schaffen , um den Ausgleich von Einnahmen und Aus¬
gaben herbeizusühren . Tie Beamten sind auf Huna,er¬
gehalt gesetzt , ein Viertel von ihnen soll auf die Straße
geworfen werden. Tie neuen Stenern bringen für alte
Erwerbskreise neue Lasten bei stark vermindertem Ein¬
kommen und teilweise noch anhaltender Teuerung . Tas
alles gibt eine Stimmung im Volk zusammen, die direkt
staatsfeindlich und gefahrdrohend sich auswirken muß - Tie
Notlage des Reiches in seinem Geldwesen wird zwar aner¬
kannt , aber das Volk sieht auch die Ursachen und die
Verantwortlichen für diese Entwicklung. Gewiß darf da¬
bei nicht der außenpolitische Truck, Versailler Diktat
und Reparation , Rhein und Ruhr , vergessen werden- Es
bleibt dennoch ein ungelöster Rest von Verantwortung
für die Regierungen der letzten Jahre . Schon reichen
die 1200 Millionen Rentenmark nicht mehr hin , um
die Gesundung einzuleiten , das Reich verlangt Zusatz¬
kredit von der Rentenbank , der durch Belastung des städti¬
schen Grund und Boden sicher gestellt we ben soll.
Tie Rentenbank hat ihn bisher verweigert , denn vom
Sparen , Abbau und Haushalsen merkt man trotz vieler
schönen Worte im Reiche nicht allzu viel. So wächst
das Heer der „Miesmacher "

, die ein böses Ende der
jetzigen Geldruhe Voraussagen. Tie Haltung der Renten¬
bank aber zeigt, daß sie die Aufblähungswirtschast des
Reiches unter keinen Umständen mehr duldet. Für das
Reich und die Länder heißt es eben setzt : Vogel friß
oder stirb , d . h . schränke dich so ein, daß du leben kannst,
auch ivenn nur kümmerlich . Und es wird ganz gut sein,
wenn eine Reihe von Einrichtungen und Aemtern der
neuen Aera verschwindet.

Reformen auf allen Gebieten. Doktor - Eisenbartknren
werden notwendig . um die Geinnduna des

dauernd zu machen. Aus dem so geschwollenen „Wieder¬
aufbau " wird ein ganz großer Abbau . Das war aber von
jeher in der Weltgeschichte so , daß nach verlorenen Krie¬
gen die Staatswesen und ihre Völker nirr durch eisern«
Sparsamkeit auf die Füße kamen, nicht durch eine lieder¬
liche Geldwirtschaft und durch ein aufblühendes Pav«
teisystem.

Tie ReparationsVomMission wird entscheiden , ob wir
von Amerika eine Lcbensmittelanleihe mit 76!
Millionen Dollars erhalten können, sofern sie dieser
deutschen Schuld den Vorrang vor den Reparationen
gibt . Tiests Geld soll zum Kauf von Getreide und Fett
dienen und unser Volk vor dem Hunger bewahren . Ti«
Entscheidung hängt wieder bei Frankreich und Belgien,
die natürlich um ihre Reparationen bangen . Tas reiche
Frankreich aber leiht seine Gelder zu Waffenrüstungen
nach Serbien . Polen und Tschechv-Slowakei . Ter fran¬
zösische Franken ist gestürzt, die Teuerung in Frankreich
wächst, so daß endlich das französische Volk zu erkennen
anhebt , wohin es mit seiner Außenpolitik eines Poin¬
care kommt.

MeuA
ASSau des Reichswirtschaftsrates.

Berlin , 21 . Tez . Zu den Sparmaßnahmen , die
von der Neichsregierung in Aussicht genommen und
dem Beamtenabbau in die Wege geleitet sind , wird auch
der Abbau des Reichswirtschaftsrates ge¬
hören. Wie wir aus parlamentarischen Kreisen erfah¬
ren , ist beabsichtigt, die Zahl der Mitglieder des Reichs¬
wirtschaftsrats um die Hälfte zu verringern.

Zustimmung - er Regierung zur „Rheinischen
Goldnotenbank".

Berlin , 21 . Dez . Die Reichsregierung hat der Er¬
richtung der „ Rheinischen Goldnotenbank"
in der Form , die der Plan nach den letzten Verhand¬
lung erhalten hat, also mit einer 50prozentigen deut¬
schen Beteiligung , zugcstimmt, unter der Voraussetzung,
daß bestimmte Bedingungen erfüllt werden . Tie wich¬
tigste dieser Bedingung ist , daß mit den Gründern der
Bank eine Einigung über die spätere Einfügung in
den Geschäftsbetrieb der geplanten deutschen Zentral¬
goldnotenbank erreicht wird.

Zusatzkrcdit?
Berlin » 21 . Tez . Das Reichsfinanzministerium hat

eine Zusatzverordnung zur Rentenbankverordnung aus¬
gearbeitet , nach der nunmehr auch der städtische
Besitz von Grund und B ft den für die Zwecke
der Rentenbank mit einer Grundschuld belastet wer¬
den soll . Vor der Rückkehr zu den Friedensmieten,
die am 1 . Oktober 1924 geschehen soll , ist beabsichtigt,
für diese Belastung einen niedrigeren Satz als 4 Pro¬
zent des Wehrbeitragswertes in Anrechnung zu brin¬
gen . Auf Grund dieser Erweiterung der Kreditunter¬
lage der Rentenbank hofft das Finanzministerium , die
Einwilligung der Rentenbank zu einem Zusatzkre¬
dit zu erhalten.

Tr . Luthers süddeutsche Reise.
Berlin » 21 . Dez . Die Reise des Finanzministers Tr.

Luther nach Süddeutschland galt Besprechungen mit
den Regierungen von Württemberg , Baden und
Bayern über die Frage der Neuregelung des Finanz¬
ausgleichs zwischen den Ländern und Gemeinden.

Englischer Einspruch in Berlin.
London, 21 . Tez . Lord d 'Abernon , der englische

Botschafter in Berlin , wird auf Veranlassung des
Schatzamtes in den nächsten Tagen Auftrag erhalten,
gegen das Vorgehen der deutschen - Regie¬
rung wegen der 26prozentigen Zollabgabe erneut
scharfen Einspruch einzulegsn , der nötigenfalls
wiederholt werden wird . Es handelt sich um die Rück¬
erstattung des Betrags , der bei der Einfuhr deutscher
Waren in England auf Grund der sogenarlnten Re¬
covery act erhobenen Abgabe von 26 Prozent des
Werts . Die deutsche Regierung hat vor einiger Zeit
bekanntgegeben, alle derartigen Zahlungen einstellen
zu mstiLL.

Die Kohlcnkiefernng im Gange.
Paris , 21. Tez . Havas meldet aus Düsseldorf , daßvon 500 000 Bergarbeitern 430 000 die Arbeit wieder

ausgenommen haben. Von einer Gesamterzengung von51550 Tonnen Koks haben die Gruben des Ruhr¬
gebiets während der Woche vom 3 . bis 9 . Dezember
18 639 Tonnen abgegeben, von einer Gesamtförderungvon 270 570 Tonnen Kohlen 63 477 Tonnen . DieseZahlen beweisen, daß die Entschädigungslieferungenwieder geregelt vor sich geben.



Eiw A«tr ^ d77 Bornh gegen den Krieg.
Pi»rk 4, 21 . Tez . Ans Washington wird gemeldet , daß

Senawr Borah von nen.em im Senate eine Vorlage
eingebrach : bar . die w,ährend der letzten Session ab --
gelehnt worden war . Borah verlangt darin , daß
jeder Krieg für ungesetzlich erklärt werde
und im Fa ' w einer Kriegsgefahr jeder Konflikt durch
Schiedsspruch eines internationalen Gerichts geregelt
werden müsse.

Las neue polnische Kabinett.
Warschau , 21 . Dez . Das neue pr mische Kabinett

leitet Ladislaus Grabski als Ministerpräsident. Es
ist zwar unparlamentarisch , hat aber doch eine Nei¬
gung nach rechts . Ta die Linksslawophilen Sk :rmnnt
als Außenminister bekämpften , wurde der Pariser Ge¬
sandte , Graf Zamojski , einer der größten Grundbesrtzer
Polens , berufen. Eine Aeuderung in der Außenpolitik
ist nicht zu erwarten . Tie Minderheiten stehen in
Opposition, da Grabski denTeutschen sagte , er dürfe
keine Zusagen machen, das bestehende Unrecht abzu¬
stellen , da eine solche Zusage das Land beunruhige,
was der finanziellen Sanierung schaden würde. Die
Juden sind erregt , weil Niklaszewski Kultusminister
ist . der als Rektor der Handelshochschule dort eigen¬
mächtig den numerus clausus eingeführt hat.

Sowjetregicruug und englische Arbeiterpartei.
London, 21 . Dez . Es ist in politischen Kreisen Lon¬

dons ein offenes Geheimnis, daß die Sowjet-Regie¬
rung mit der Arbeiterpartei bereits in Verhandlungen
über die offizielle Anerkennung Sowjetrußlands in
dem Falle steht, daß die Arbeiterpartei an die Re¬
gierung kommen sollte.

Serbien und die deutschen Sachliesernngen.
Belgrad , 21 . Dez. Der Außenminister empfing den

deutschen Gesandten nach seiner Rückkehr aus Berlin.
Der Gesandte machte die Mitteilung , daß unter den
gegenwärtigen Verhältnissen die Sachlieferungen
nicht wieder ausgenommen werden könn¬
ten. Ter Minisierrat beschloß jedoch , sich damit nicht
zufrieden zu geben , sondern die Angelegenheit .der
Wiederherstellungskommission in Paris vorzutragen.

Tie griechische Revolution.
Athen, 21 . Dez . Dem Königspaar wurden bei sei¬

ner Abreise die üblichen Ehrenbezeugungen erwiesen.
So erschien der Ministerpräsident zur Verabschiedung,
und eine Küstenbatterie feuerte Salutschüsse ab , doch
wurde der Abschied durch Kundgebungen für Venizelos
gestört . Eine große Volksmenge trug dessen Bild im
Zuge mit sich und stieß Drohungen gegen den König
aus . Entgegen anderslautenden Nachrichten , haben
der rumänische und der südslawische Gesandte keine
Schritte zugunsten des Königs getan.
Die Entscheidung der Reparationskominission.

Paris , 21 . Tez . Tie. Reparationskommission hielt am
Freitag eine Sitzung ab . Tie wichtige Frage der deut¬
schen Lebensmittelanleihe die in Amerika bis
zum .höchstbetrag von 70 Mi ' lionen Dollar ausgenommen
werden soll , wurde darin behandelt . Tie Reparntions-
kominission kam zu der folgenden Entscheidung, die
einstimmig beschlossen wurde : Tas deutsche Anstichen um
Zurückstellung der Pfandrechte der Kommijsion zuguw ' en
der Anleihe soll den an der Kommission be¬
teiligten Regierungen vorgelegt werden.
Inzwischen wird das Garan iekomitee beantragt , einen
Bericht über die Ernährnngslaae in Deutschland nament-
im Hinblick ans Brotgetr eide und S >'e '

sesette zu e statten.
Ter Bericht soll der Reparationskommission vorgelegt
werden.

Dazu ist zu bemerken , daß die deutsche Regie¬
rung in der heutigen Sitzung der Kommission ein
neues Schreiben vorgelcgt hatte , in we chun sie
ihr Verlangen nach Ermächtigung zu der obengenannten
Anleihe nicht nur auf den Par . 25 des Versailler Ver¬
trages stützt, sondern sich auf den Par . 240 beruft . Tic
Neparations*ommissiou beschäftigte sich fernerhin mit der
Frage der Sachverständigenansschüsse. Tie
endgültige Bekanntmachung der Sachverständigenstste
wurde aus formellen Gründen noch hinaus wsch ben. Da¬
gegen wurde die Wahl des amerikanischen Generals
Tawes als Vertreter der Vereinigten Staaten im ersten
Sachverständigenansschuß gut geheißen und beschlossen,
General Tawes ist zum Eintritt in diesen Ausschuß und
zur Nebernahme des Vorsitzendenamtes einzuladen Man
rechnet mit einer Frist von 14 Tagen bis zur Ankunft
des Herrn Tawes und mit einem sofortigen Beginn
der Nnsschnßarbeiten nach seinem Eintritt.

Abbau dreier bayerischer Ministerien.
München, 21 . Tez . Die nach dem Krieg geschaf¬

fenen drei Ministerien für Landwir ' schast, stzia ' e Fürsorge
sowie der Industrie , des Handels und der Gewerbe
werden wieder aufgehoben und als Abteilungen der Mi¬
nisterien des Aeußeren und des Inneren geführt , sodaß
nur fünf Ministerämter bestehen bleiben.

F Württembergscher Landtag.
Stuttgart . 21 . Dez.

Am Freitag vormittag wurden eine ganze Reihe
kleinerer Gesetzentwürfe in sämtlichen 3 Lesungen ver¬
abschiedet, so die Gesetze über die Gewährung von Dar¬
lehen an die kirchlichen Gemeinden, Maßnahmen gegen
die fideikommissarifche Bindung von Vermögen, Ge¬
währung eines Darlehens an die Zentralleitung für
Wohltätigkeit, Aeuderung des Ausführungsgefetzeszum
iBiehseuchengesetz und Abänderung der Landesfeuer¬
löschordnung . Genehmigt wurde eine staatliche Bürg¬
schaft für Darlehen zur Sicherstellung der Brot - , Kar¬
toffel- und Lebensmittelversorgung und das Gesetz über
die Wanderarbeitsstätten . Eine längere Debatte knüpfte
sich nur an einen Antrag Langel (Zentr .) , der die
Aufhebung der vom Ernährungsministerium erlasse-,
neu Sonderverfügungen zur Regelung der Milchwirt¬
schaft in sieben oberschwäbischen Oberamtsbezirken ver¬
langt . was bereits geschehen Et , Darüber hinaus be¬

fürwortete ver ADg . Korner (BBO die Beseitigung
aller auf dem Gebiete der Milchversorgung-noch beste¬
henden einschränkenden Bestimmungen , weil dieselben
die Milcherzeugung beeinträcbtigen und hemmen . Nach
einer längeren Debatte, an der sich die Nbgg . Andre
( Zentr.) , Spieß (Dem .) . Lingler ( B .B . ) , Pflüger ( Soz .) ,

-Kor (Zentr .) und Ko -m -nig (B .B .) beteiligten, des¬
sen urwüchiig - fchwübifchen Nns 'ührnngen dem Hause

j eine vergnügte Viertelstunde bereiteten, wurde eine
s vom Zentrum eingebrachte Entschließung angenommen,
^ in der das Justizministerium aufgeforöert wird , daß
' die verhängten Strafen gemildert oder aufgehoben wer-
! den sollen.
! Zum Ermächtigungsgesetz sprach Abg . Dr . Beißwän-

ger (B .B .) : Ta in Württemberg bei der Vermehrung
des Beamtenkörpers wesentlich sparsamer gewirtschaf-
tet wurde, dürfte der Abbau nicht schematisch und rück¬
sichtslos durchgeführt werden, vor allem nicht bei den
Schulen einschließlich der Hochschulen. Abg . Groß
(Zentr .) erwähnte, daß die Eisenbahnverwaltung be¬
reits mit dem Beamtenabbau begonnen und 746 Be¬
amten unter Auflösung des Dienstverhältnisses auf
Dezember , wahrend das Januargehalt allerdings so¬
fort vorausbezahlt worden sei , gekündigt habe . Wei¬
tere Kündigungen bei den Arbeitern werden folgen
und zwar bis zu 10 Prozent des jetzigen Bestandes.
Abg . v . Mittberger (Dem .) trat noch für eine weit¬
gehende Berücksichtigung der Verhältnisse der Gemein¬
den ein . Nach weiteren Ausführungen der Abgg . Tr.
Fürst (B . B .) , Frau Klotz (B .B) , Bock (Zentr .) , Hey-
:»an» (Soz .) und Mittwich (Komm .) wurde dem Ent¬
wurf in 2 . Lesung zugestimmt.

Annahme des württ. Errnächtiauvgsges tzes.
Stuttgart , 21 . Dez . In der Abendsitzung am Freitag

Ivurde auf die 2 . Beratung des Ermächtigungsgesetzes
zurückgegriffen . Hier hatten zu Art . 1 die Abgg . Bock
(Zentr .) , Schees (Dem .) und Bickes (D . VP . ) den Zusatz
beantragt , daß vor der Erlassung der Verordnung über
den Abbau ein Landtags^usschnß von 7 Mitgliedern in
vertraulicher Weise zu hören sei . Dieser Antrag fand
einstimmige Annahme, ebenso ein Zusatz , wonach die
Verordnungen über den Abbau dem Landtag unver¬
züglich zur Kenntnis zu bringen sind.

Nach einer Erklärung des Abg . Keil (Soz .) , in der
die Zustimmung der Sozialdemokraten zum Ermäch¬
tigungsgesetz ausgesprochen wird , damit die Bildung
einer Regierung mit den Teutschnationalen verhindert
werde , ferner die Aufhebung des Ausnahmezustands
und die Anberaumung von Neuwahlen als notwendig
bezeichnet ist , kommt man zur Schlußabstimmnng . Tas
Gesetz wird mit 68 gegen 24 Stimmen der Rechten und
der Kommunisten angenommen: damit ist die erforder¬
liche Zweidrittelmehrheit gegeben . Tas vom Abg . Ba¬
zille (B .B .) beantragte Mißtrauensvotum gegen die
Regierung wird in namentlicher Abstimmung mit 29
gegen 23 Stimmen der Rechten und der Kommunisten
(von denen nur Abg . Stetter anwesend ist) abgelehnt.
Ebenso wird abgelebnt, mit 54 gegen 23 Stimmen der
Rechten und der Kommunisten , der Antrag Bazille
betreffend die Auslösung des Landtags . Tie Anträge
der Rechten wurden an die Ausschüsse verwiesen . Nach¬
dem die komm . Anträge , für welche zum Teil auch die !
Soz . stimmten (betr . sostrtige Entlassung der Schutz¬
häftlinge , Stellung des Innenministers vor den Staats¬
gerichtshof usw .) abgelehnt worden waren , wurde noch
der Siebenerausschuß für den Beamtenabbau durch Zu¬
ruf gewählt.

Präsident Walter vertagte hierauf den Landtag auf
unbestimmte Zeit

Aus Htcrdt und tand.
Mteurlels. 33 Dezember

Sormtagsgcdarrken.
Ter Himmel ist jetzt nimmer weit,
es naht die selige Gotteszeit
der Freiheit und der Liebe:
Wohlauf, du frohe Christenheit,
daß jeder sich nach langem Streit
in Friedenswerken übe.

M . v . Schenkendem : f.

D «r ah" «» ,,ch„ ,»« rkh, jähe,,» Dienst,«st wurden
vom Best »k .»ohltütigkeitrverein auf Weihnachten verliehen
a» Fiänlein Maria Göh ring bet Herr» Stadtwnndarzt
Vogel i« « lt, » steig, a» FräuleinMaria Kugel bei
Here« Pfarrer Rirtheimrr iu Rot selben und Fräulein
Ma » ia » ruckne, bei Fra« Stephan Schaibl- inNagold.

ES » rihnachittl Dar «'«getretene Schn -eweter schafft,
besonder» bei de: Jugrud, die richtige f- öh ch - DLch ach:,.
Kimmung und Weihnach' Szaub'r Rodr ! schli- en und Schltt-
schuhe find schon i» lebhafter Tät 'lk -it uud der « lock nk ana -
der Pfndefchlitten ist für Viele eine gar liebliche M stk a 1
kam ,ur rechte» Zelt, der Schnee, der der E de den richtig
WeihnachtSschmuck nerloiht, «nd der zugleich da» Weihnacht».
Programm für viel« Wiutersportfreund« schafft . Der Schn«
wird freilich auch manche Wünsche der Jugend aus Schlitten,
Schlittschuhe und Tchuerschvh« oufirben lass u uud ,» ist der
liebeu Jugend zu gönnen, wenn ihre We!hnacht »wünsche iu
dieser Richtung in Erfüllung gehen könne». E» ist recht
nötig, der Schsljugend, die in deu schweren Zelten doch auch
»uter dcm allgemeiner» Druck uvd unter mavchrrEntbehrung
zu leide» hat. Freude ,u schaffen. Auch au die Armen und
Hilfsbedürftigen darf vielleicht angeficht» de» Weihnacht»,
ststr» erinnert werden und an die wohl auf Weihnachten be-
sonder» angebrachte Mahuuug: Wohlzatuu und mitzu.
teile« vergesset uichti

Lode«öff»«»>. Die hiesigenLadeugrschäfte sind « srgra
Sonntag vo» bis 4 Uh« »achmiltag» geöffnet.

« ch»lseier. Bestem abend fand im « emeindehau» »in«
« chnlfeier der 7. Klaffe der Bolksschule statt. Was Herr
L-Hrrr Graf hier mit seinen Schülern und Schülerinnen deu
Elter« und Gästen bot, war ein schöne» Stück Weihnacht.
Geschöpftau» «ssere« reichen Märcheuschatz , in ei»«« stunig.

«rüsten Rahmen , gut schwäbischer Huwor da uud dort au»
einem Cpäiilein lugend , mit tiefem Sinn zufawmengetrogm
mit Hingabe und Eifer von Lecker und Da stelle»« gegeben.
Helle K uderchö e uud Mächrckpiel. Die Zvergenpost war

s d,e H iuptnuwmer de» Abend». N spiüvglich haitru de Za»
j schauer von vesalltbez-igurgrn Abstand genommen. Ader
l i» st Bi d der Z «„ geripoft brach er so spontan durch , daß
? di « Zwerglein , Elsen und N x n, » ährend de» Spiele» wieder-
i holen mußten . Der beste Bewei» wa» geboten war und e»
: darf wohl gestattet sein im Namen der Eltern her eine»
- herzlichen Dank zu sagen. Anzefügt sei noch da» Eine : E»
i wäre eigentlich schade, wenn diese Darbietung nicht auch einem
z wrirerru K rise zugänglich gemacht würde — 6t.

— Wintersonnwende. Am 22 . Dezember abends nach
: 10 Uhr tritt die Sonne in das Zeichen des Stcinbocks.

Damit beginnt der astronomische Winter . Am Tag des
^ astronomischen Winterbeginns hat die Sonne ihren
: niedrigsten Stand erreicht und die Tage ihre geringste
i Ausdehnung . Am 21 . und 22 . Dezember geht näm-
s lich die Sonne erst nach 8 Uhr vormittags auf und
- bereits nachmittags nach 4 Uhr unter , eine Zunahme
j der Tageslünge um allerdings nur eine Minute erfolgt

schon am 25 . Dezember . Eine merkliche Tageszunahme
ist erst im Lauf des Januars zu beobachten . Nach
dem 22 . Dezember geht die Sonnenbahn wieder aus¬
wärts , der 22 . Dezember ist daher der Tag der Win¬
tersonnwende . Sowohl die Winter - als auch die Som¬
mersonnwende wurden von unseren germanischen Ur¬
vätern begangen. Zur Zeit der Wintersonnwendefeierte
man das Julfest zum Gedenken an den Tod Baldurs,
des Gottes des Lichts und der Schönheit.

— Warnung vor Einreise nach Portugal . Nach
Lissaboner Mitteilungen treffen dort zahlreiche mittel¬
lose Deutsche ein . Es heißt, daß weitere Familien
Nachfolgen sollen . Deutsche, die ohne Mittel und ohne
Stellung nach Portugal reisen, setzen sich den größten
Enttäu 'chungen aus . Es sei daher ausdrücklich davor
ge -̂ oru » _

Stuttgart , 21 . Tez. FR eichssinanzmtnister
Tr . Luther . ) Am Tonne stag früh .weilte Reichs¬
finanzminister Tr . Luther hier , um mit dem württ.
Finanzminister Tr . Schall die wichtigsten der augen¬
blicklich schwebenden Fragen aus finanziellem Geb et zu
bestechen. Tie mehrstündige Erörterung drehte sich ins¬
besondere um die aus der Entwicklung der wirtschaft¬
lichen Verhältnisse der Länder entsprungene Forderung
derselben auf Wiedereinräumunggrößerer Selb stän¬
dig! eit und Bewegungsfreiheit aus steuerlichem
Gebiet, um die Beseitigung der Rcichswschüs'e zu den
Beamlenbezügen und sonstige Aenderungen des Finanz-
uusgleichsgesetzes und die Frage der Hypotheken- uni»
Obligationen aufwertung im Zusammenhang mit
dem rcichssei ig aufgeworfenen Gedanken einer steuer ichen
Nutzbarmachung cher beim Schuldner infolge der GelK-
enlwertung entstandenen Entlastung für die öffentliche
Wirtschaft . Nach Abschluß der Verhandlungen wurde
der Reichsfinan ^minister noch von den übrigen württ.
Ministern begrüßt . Am Nachmittag reiste er zu einer

. gleichartigen Besprechung nach Karlsruhe weiter.
Stuttgart 21 . Tez . (Isolde Kurz) Die Dich¬

te , in und Schriftstellern Isolde Kurz konnte ihren 70.
Geburlstag feiern . Staatspräsident Tr . Hieber hat ihr
ein herzliches Glückwunschschreiben zugesandt.

Todesfall. Staatsschauspielerin Amalie Schu-
rich ist im Alter von 63 Jahren gestorben. Seit
1902 wirkte sie in den Rollen der komischen Frau am
Hof- und späte m Landestheater.

Fleischpreisabschlag. Knhfleisch 1 . Güte koste»
ab heute 50 Pfg ., 2 . Güte 35 Pfg . das Pfund . Tie übri¬
gen Fleischsarten sind unverändert. Es ist dies die 85.
Llküschpreis.mderung di . ses Jahres.

Psorzhim 2l . Tez. (Z u s a m m e n k u n f t v o n Z en- .
trumspolitiker .) Am Mittwoch fanden sich hieri
die Zentrumsfrastionen des badischen und des württember-
gischen Landtages zu gegenseitiger Aussprache zusammen.
Neben einer großen Anzahl von Abgeordneten waren von
Baden erschienen : der Führer der Partei , Prälat Dr.
Schoser , die Minister Tr . Köhler und Trunk und Land-
tagspräsident Tr . Baumgartner ; außer würtiembergi-
schen Landtagsabgeordneten waren der Minister des In¬
nern Tr . Bolz und Justizminister Beyerle anwesend- Dr . i
Bolz leitete die Verhandlungen, in denen die politischen
Richtpunkte angezeigt wurden . Es wurde die Einheitlich¬
keit der politischen Auffassung konstatiert , die gesellschaft¬
lichen Bande enger geknüpft, der Wille zur gemeinsamen.
Zusammenarbeit für des Reiches und des Volkes WoM
zum Ausdruck gebracht. — _

Buntes Allerlei.
Tie Opfer des Erdbebensvon Kolumbien . Aus Neu-

hork wird gemeldet : Letzte Nachrichten aus Bogota
besagen , daß insgesamt 3000 Personen infolge des Erd¬
bebens in Kolumbien umgekommen sind . Mehr ak»
2000 Häuser wurden zerstört. Der Weg nach Granada
bei Tulkan sei von der Erdoberfläche verschwunden.
Tie meisten Telegramme, die aus Tulkan einlaufen,
melden , daß die Erdbebenstöße unvermindert fort-
dauern . An einem Tage wurden 12 Erschütterungen,
festgestellt . 150 Tote und mehrere hundert Verwun¬
dete sind die Opfer des '- -neu Erdbebens.

Zwei Fraucnmorde . Aus Frankfurt a . M . wird ge¬
meldet : Tie 29jährige Marie Ost , geb . Gottschling,
wurde in ihrer Wohnung von dem 22 Jahre alten
Konditor Robert Terfenberger erwürgt . Deifenberger,
der sich selbst der Polizei stellte , will die Tat wegen
Geldstreitigkeiten begangen hüben . — Auf dem Wege
nach Offenbach wurde die Leiche einer unbekannten
Frau gefunden. Die Tote wurde nun als die Ehefrau
Katharina Musial erkannt . Ter Ehemann, von dem
die Ehefrau bereits ein Jahr getrennt lebt, wurde in
Offenbach unter dem Verdachte der Täterschaft fest-
aenommen.

l



Handel und Verkehr.
Amts. Berliner Devisenkurse vom Freitag , 21 . Dez. :

(Die Notierungen sind in Milliarden Mk. zu lesen .)
1 Dollar : Berlin 4189,500 G ., 4210,500 Br.

1 Goldmark: Briefkurs Berlin 1002,5.
Mittclkurs 1000,0.

Amsterdam 1596 G . , 1604 Br.
Brüssel 188,528 G . , 189,472 Br.
Christiania 626,43 G - , 629,57 Br.
Kopenhagen 751,118 G - , 754,882 Br.
Stockholm 1109,22 G . , 1114,78 Br.
Italien 183,54 G . , 184 . 46 Br.
London 18 354 G . , 18 446 Br.
Paris 216,458 G . , 217,542 Br.
Schweiz 732,165 G . , 735,835 Br.
Spanien 550,62 G . , 553,38 Br.
T .-Oesterreich 0,059 850 G . , 0,060150 Br.
Prag 123,69 G . , 124,31 Br.
Buenos Aires 1346,625 G - , 1333,376 Br.
Tollarschatz 4200 . Goldanleihe 4200.

Wirtschastszahle » vom Freitag:
Wertbeständiges Geld:

2,10 Goldmark - 2100 Milliarden Papienw . :
1,05 „ -- 1050
0 . 42 „ - - ^ 20
0,21 „ - 210

Wertbeständiges Städtege .d:
1,00 Goldmark - 100 (1 Milliarde Papiermark
0,50 „ - 500
0,20 „ - 200

Amrechnungssatz für Steuern und Zölle 1 Billion.
Goldfranken 1 Franken — 1 Billion.
Goldankaufspreis 1 Kilo --- 640 Dollar.
Mlberankaufspreis 1 Silbermark --- 400 Ma . P .-Mk.
'Lebenshaltungsindex ( 17 . Dez .) 1163 Ma .-fach.
Großhandelsindex ( 18 . Dez .) 1245 Ma .-fach.
Lebensmittel (Großhandel. 18 . Dez .) 1107,5 Ma .-fach.
Einfuhrwarenindex ( 18 . Dez .) 1534 Ma .-fach.

Amt!. Berliner Prodnktcnnotiernngen vom 21 . Dez . :
(In Goldanleihe oder Rentenmark.) Weizen , märk.
152— 156, flau ; Roggen , märk . 126—130 , flau ; Som¬
mergerste , märk . 152— 155 , flau ; Haber, märk . 110
bis 115 , flau . Weizenmehl 23,5— 27 , flau ; Roggen-
Mehl 22—24,75 , flau ; Kleien 7,5—7,75 ; Raps 265
bis 270 , fest ; Viktoriaerbsen 42— 46 ; kl . Speiseerbsen
M — 26 ; Peluschken 14— 17 ; Ackerbohnen 13— 15 ; Wik-
cken 16— 18,5 : blaue Lupinen 15— 20 , gelbe 16—22;
Seradella 1920 17 — 21 ; Rapskuchen 11,26.

Stuttgarter Börse, 21 . Dez . Entgegen aller Erwar¬
tungen lagen am Freitag mehr Kaufaufträge als
!Werkaufsaufträge vor . Die Kurse stiegen teilweise.
Bankaktien: Hypothekenbank 2250 ( 2200) , Vereinsbank
unverändert . Spinnereien blieben ungefähr bei den
Mittwochskursen: Erlangen 15 500 (gestrichen) , Kolb
und Schule unverändert , Pfersee 48 000 ( 42 000) , Eß-
Slinger Spinnerei 39 000 (gestrichen) , Weilderstädter
Wolldecken 23 000 ( 12 000) . Brauereien : Württ . Ho¬
tzenzollern bei 8500 ( 7500) und Mulle bet 7500 (70Ü0)
gesucht , wogegen Brauhaus Ravensburg niederer war:
j2500 ( 2800) . Maschinen - und Metallmarkt : Daimler
14900 ( 4300) , Feinmechanik 53 000 ( 47 000) , Hansa Me¬
ckall 4000 (unv .) , Junghans 12 500 ( 11 500) , Magirus
28500 (490G . Eßlinger Maschinen 11600 (9500) , Hesser
Maschinen 7 590 (6500) , Neckarsulmer 9500 (7700) . Von
tzen übrigen Werten zogen Anilin nur wenig an:
MO 000 ( 29 500) , Belser 2000 ( 1700 ) , Zement Heidel¬
berg 17 000 ( 13 500) , Deutsche Verlag 28 000 (20 000) ,
Germania Linoleum 24 000 (unv .), Ziegelwerke Lud-
tvigsburg 17 000 ( 14 000) . Besonders gesucht blieben
wie Nährmittelwerte : Kaiser -Otto 6500 ( 5500 ) , Knorr
« 250 (7500) , Leibbrand Konserven 3000 (2500) , Stutt¬
garter Lucker 12 000 ( 10 500) . Auch Elektrizitätswerte

AmmHe Bekanntmachungen«
Am Montag , den 24 . Dezember d». I «. sind die Kanz¬

let»« de» Obrramis md der avtskö 'persuafilichm V«' wal°
tungru geschloffen, sie find dafür am Sams ag, den 22 . ds.
Mt «, de« ganzen Nachmittag gi öffnet.

Nagold , den 20 . Dez. ' 823 . Oberamt : Müm.

« ltenstei «.

Auf Weihnachten
empfehle eine schöne

Auswahl
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« « I» SkMch

Lorlnssrkli
äußerst solide und
gediegene Sachen,
insbesondere auch

Lord -Serrel
llege8tMe ->°

Slllmsülirekk
rsImsosILMi'

Sritz Vühler jr.
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SK .-.-K
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ME

j Watten günstige «Stimmung : rrraskwerr AltwMtkemberg
! lnoooo ( 10 900) , Neckärwerke Eßlingen 3000 ( 2750 ) ,
, Württ . Elektrizität 10 000 (gestr .) . — Ter Freiverkehr
! jwar Wohl auch fester , doch konnte sich das ^ Geschäft
! Wicht besonders beleben . Nächste Börse: Freitag , 28.
j Dezember. ^

Stuttgarter Schlaf t iehmärkte über Weihnachten und
Neujahr . In der Weihnachts - und Neufahrswoche fin-

! det je nur ein Markt statt , uni zwar am Freitag , 28.
i Dez . . 1923 , und am Donnerstag , 3 . Januar 1924.

Balingen , 20 . Dez . Dem Vieh markt waren zu-
. geführt und wurden bezahlt, in G .M . : 18 Farren 755
' G .M . , 44 Ochsen und Stierle 75— 220 G .M . , Zug-
! ochsen das Paar 900— 1100 G .M . , 78 Kühe 140— 520
- G .M . , 70 Kalbinnen 300— 580 G .M . , 202 Stück Jung¬

vieh 35— 250 G .M . Handel sehr flau . — Schweine-' markt: Zufuhr 179 Milchschweine. Preis pro Stück
j :6—18 G .M.
i Mannheimer Produktenbörse, 20 . Dez . Bei stillem
! Geschäft ließen die Preise nach . Gefordert wurde für
i inländischen Weizen 20 — 20,5 , Roggen 17— 17,5 , Gerste
- 17,5— 18 , Haber 14,5—15,5 - G .M . die 100 Kg . Mehl-
; markt : Mühlenforderung für 100 Kilo Weizenmehl

Spez . 0 30,5 , zweithündig 28 G .M . ab südd . Mühlen.
Versteigert wurden 600 Sack Weizenmehl elsässischen
Ursprungs aus den Jllkirchener Mühlenwerken zu 115,
ferner 300 Sack zu 113 und 150 Sack zu 117 franz.

i Franken , also noch billiger als das hiesige Mehl. Wei-
l zenkleta 7 G .M . Pro 100 Kilo . _ ,
I js «toi rv u , LO. De . D »m Vieh - und Pferde»
! ma > kl « men »ugesühri 37 Pf, »de. 7 Aar en, 63 Ochsen,
! 71 Kühe , 229 Rinder , zusammen 407 Sück . Bezahlt wur»
j den für Pferte (Schlach pf rd ) 60 bi , 120 Goldmark. Auf
, Arbeülpfrrde wUld - nickt petand ' lt. Auren wurden N ' cht

oe' kaust . Ochs u (fette) 500 b » 700 Mk pro S ück, sog.
Ansttzl nge 461 bi« 500 Mk. pro Paar , Kühe 280—400
Mk . pro Sück , Wmstkü e l00 — ISO Mk proSiück . trächtig«Kalbinnen 300 — 380 Mk . pro Sück R > der 120 bi« 210
Mk. p o S ück De Handel war s«h ' fla - ; e« wurde sehr
wenig ve kauft . — Dem Schweiuemarkl waren 93 Milch-
«» weine und 5 Läufe ' zug,führt . Bezahlt wu den für Milch»
schweine 18—30 Mk . pro Paar . Der Haare ! war ziemlich
lebhaft.

Dom Büchertlfch.
« tchtiser Le»«« von Raoul F a , ee. Diese» wohl köstlichste

Buch des bekannten Philosophen, do » kürzlich e schienen
ist, ^.ibt den 4 ch üsset zum richtige» L den. H :e ist der
Weg geöffnet, jedem Voller den in» Land seiner Möglich¬
keiten , le n . « E fr lge » . Preis Mk. 1 . 70 . Za hob .« ta der
W . R "-ker ' ichen Buchhu dlvna Alrensteip.

Sie erfahren Alles
wa» für Sie von Wichtigkeit ist, wenn Sie die Gchtnarz-» Ader Tageäzeitnog „Aus de« Tannen " bestellen.

letzte Nuchrichten.
P - 'eeeee s»cht fes,e « > ß »Politik , « r - ch 'ferti, »«.WTB . Peet », 22 . De,. I > der gesrrti.en Kammerfitzung,d 'e de, Foris tzung der D - taue über die Interpellationenüber die arsnä t '^ e Pnitztk der Regierung gewidmet war,ergriff Po « care da» Wart , um seine Außenpilil k, besonder»seine Pol t k gegenüber Deutschland zu rechffe tigen. Er be.route, daß er tajüc die volle Ve an wor ung übernehme.Alle » müsse dem Erfolg d -r Auß - i pol>uk unt «rgeordnrt wer¬de«, an r rren e strr Stelle di- Repa - allon der Krieutschädenund die Garrnie für die Sicherheit Frankreich » stehe. Er

müsse der Behauptung wide - sprechen, d. ß die Ruhraktion
schädlich p .w stn sei . Da» Gegenteil sei wobr.

Dl « b »yr . Getrrid <schr,»«rn wieder »eöffaet.
WTB . Mfiache», 22 . De, . Mit Rücklicht auf die be-

deutende Senkung der Getre drp eise wird die Anordnung
! über di« Schlußung der Getreideschranner vorläufig außer
< Vollzug gesetzt . Sie wird w eder in Kraft ges tz

', wenn auf
^ deu Schrannen wieder Preisausschreitungeu st -u . finden.

Die G » r »b«> g inrr Wareabörse i« « ffr».
WTB . Este«, 22 . Dez . In »i er Versau mlung, ander

die führenden Persönlichkri ea d . » hiesigen Getreide- Leben »»
mitrel- und T «x i bandet» teilnahme«, wurde einstimmig die
Gründung einer Efstner Warenbörse beschlossen.

Krarke » I «sse» , »d » ,rzte.
WTB . Berlin , 22 D z . Nach der Verständigung über

die Bildung eine» R ichsousschuff s erörterten gestern unter
dem Vorsitz de» Reichtarbeitt min ster» die Sp tzenverbände
de- Kraukenluffen und Aerzte eingehend und sachlich d !«
Voraussltzungrn süc die Beendigung de» vertragslosen Z r»
staube». Dabei wurde eine E nigvng über folgende Pu lte
erzielt : Berdersritiger Verzicht auf Moßr -grlungen und Rück¬
nahme der au» Anlaß de» vntrag » tosen Zustande» an»
HLagrgen Rechtsstrettigkeitr ». — Wegen U berschrei u g der
Mmdkstgedühc ist e ne Verständigung in Aussicht gefüllt.
Die Vertreter der Krankenkaffeu weid u spätesten» b 8 zum
^0 - D z . die Entscheidung ihrer M ' tgli,der wegen der W .ever»
Herstellung der früheren Aerzteorrt äze bridrrngrn.
Die FLtzre» der rheinisch «» Partei «» » ach v »rN« t «r»fe«.

WTB . » er« , , 22 . De, . Wie die . B sfische Zeitung«
au» Köln meldet , haben sich die Bo »sitzenden der rheinisches
politischen Parteien ä f Einladung der Re chtr gi-rurg nach
Berlin begeben, um über die Rückwi kung der fiaanz ellen
L ge de » Reiche» auf da» besetzte Gebiet mit der Rech »»
regterung zu de aten. E» soll sich, dem Blatt zufolge , vor
alle« «» die Frage der Vorschüsse auf die Bes tzangskostea
handeln.

Di » . »«parteltsche« H,li «»g Fra »kerichS.
WTB . krrli «, 22 . Lbz. N ch der . Frankfurter Zei»

tnug ' erklärte General de Metz einem pfälzischen Industriellen
wörtlich : . Ich kann Ihren Beschwerden über die Separa¬
tisten nicht abhelfrn. Meine Vorgesetzte Behörde in Pari»
hat mir den bestimmte « Auftrag gegeben, so vorzugrhen,
wie ich e» tue«. Einem anderen Bracher erklärte der Ge¬
neral, er trage nicht d e mindesten B - d nkea, sich völlig mit
der separatistischen Bewegung z» ident fixeren.

Maß »»h« e« Gege« »e«tschvölkisch« A»»r«r »«ete
WTB . » er« », 22. De, . Wie die Blätter melden , ist

auf Veranlassung de» Oberbrfe lthaber » da» Büro der
deutschvölkischen Abgeordneten in der D ffauerstrcßein Berlin
gestern von Beamten der politischen Polizei geschloffen und
versiegelt worden.

ChlN «.
WTB . L «»d »n, 22 . Dez . Ämter meldet au» Peking,

da» Kabinett habe vorgestern seinen Rücknitt erklärt, nach¬
dem da» Parlament gegen den arg «blichen Beschluß der Re¬
gierung, die Bcx -rewschädigungan Frankreich in Goldfrar .ken
zu befahlen, protestiert Halle. Der Präsident habe es ab»
gelehnt, den Rücknitt anzunehmen und da» Kabinett aufge«
fordert, die Geschäfte wetterzusühren.

WTB . L»»«»», 22 . Dez . Reuter meldet au» Hong¬
kong : Ja der Bevölkerung « erden Flugschriften verbreitet,
britische und amerckan sche Waren zu boykottieren und sich
msawmevzuscharen , ums den U-brrschuß der Zolleinnahmeu
selbst in Besitz zu nehmen , um die chinefisch , Nation zu retten.

Druck «ad Brrlag der W. Riekersche» Buchdruckerei Altensteig.
K k ' »> k ü 'MkOuuk rttontwortlich : Ludwig Louk.

« tteufteig -rtadt.

Wohnhäuser
mit je 2 Dreizimmerwohnungen ^
k mmrn am ^ _

». » , r . D -z . ». I,
tm m . und letzten Ter min auf dem Rothau « zum

Verkauf .
"MW
N «t<schreihere1.

« ltensteig .Gla- t.

Balms m Sl-WiWlj.
- o

am 88 . de . Mls . zum Drrkauf gelangende»' diadrlholz.N . tzp üzel au» E . zwald 11 werden a«gleichen Tage
38 Rm desselben Sorlimentes

au» Suzwald 10 verkauft.
Etiidl . Ff0rst«» t.

ÄdkiWWch nrilWtl
U»gedleschter8au« « 0slttlch e -wa» leichter,Ware p .Mtr . «8Pfg.U« gedleichttr »a»« « ollt«» fast unverwüstlich p .Mw . 88Pfg.

prima , sack unzerreißbar P.Mtr . 88Psg.Mißer he« ae«m« erstklassig P .Mtr . SSPsg.
Versa » d sofort per Nachnahme von 10 Mk. an ; von 20M . au portofrei. Wenn nicht entsprechend, bezahl « ich de«

Betrag zurück.
Jos <fWitt,Kadnkati »n ».« « fand, Weiden 805 .Oberpfalz.

Bekanntmachung
bete, die vom »8 . Dezember ab gültigen
ErmSbigungLbekrSge beim Steuer - Abzug

vom Arbeitslohn.
Ad 23. Dezember gelten beim Steuerabzug vom Arbeit»-

loh« die
soo voafache » (sechshunderttausendfache«)

Beträge der vom 16 . b >8 30 . September gültigen, am 18.
September brlannt gegebenen Eln äßiguugisätze.

Alten steig, den 21 . Dezember 1923.
Finanzamt: Huber ich.

Alte « steig.
Mein gutsortierte » Laaer in guten

^

fl
' abak ^varen . . j

Cigarren ü Rauchtabak
Cigaretten !> Kautabak
Cigarettentabak I Schnupftabak

bring» ich hiemit in empfehlende Eünneruag.

L-orsim L.112 jr iIst . 46
^

^ nkertixrwK von
Verlobung !»- null Olürlrvvuusckbsrteu

srnpüetrll sicd bei sobirellster uirck ssuverster bie-
kerunß 2u billigst gestellten Preisen ckie

v . KILLLir 86NL LV6MILk« OI.I1XO,



S Am kommenden Mittwoch (Stephanus ) fia- ^
S det in Wnrrweiler im . Hirsch' ein« S

Z Weihnachtsfeier D
SL statt, wozu jedermann herzlich eingeladen ist. ^
S Beginn abends 7 Uhr . ^

Die Spieler . —

^1s prakti8cti«

MtmM8 - 6k86d6lllr6
empkekle ick:

in grossen un6
kleinen kiascken A
sovie sekSnen
Oesckenk Krügen

kaekkorl
lilereetez
lslltmer

tteizermlä
z 8 <trvlLvlLÜ6 in vsiack. Fabrikaten

in lakeln 2U 50 unä 100 Z
Oavao oiken nnä in Paketen
Pralinen oKsn unä Lonbonieren K

in allen Orö88en . H
^

I^elllLUklieN verZetiieäene Lorten, in st
Paketen uncl Lctiacliteln g

sovie alle ^ rten L-ebensmittel ru sedr g
billigen kreisen.

2uin Weilinacttl8b6äark ernpkelile ielr iür

Mtk Mü VjeasrverllLllfkr
inein gut 8or1ierl68 kaZer in

rlgarrkLü . /igsrk11kii.
^Vildelin kre ^ , ^ ItenLleiA

pnZiosZesetiäkt.

^Ilensteig . L
Zu psssenäen L

VeidiiselllS 'keselieMii D
empkeble ick mein I^ager in LL

slöLV. 8vliii6l1Lovli6r.
LImiiiliiL '/ - - 1V2 l Z

„ MzlnZvkrMk. Vs^ Ittr. ^
LovIlZgk^ Sg LlMlüllllll 0,k—l,2 Ltr. Z
Lovlltöxköll . .

' 2—6 Ltr . L
^00^ 1^ 60, 18V, 210 u . 240 mm vnrekm . ^
8rLtMllll6ll mit 8tlö ! Oll . kriffbll Z
öOAöIöl88Il koedftzill vermek . s. 2,5—4Ii8 ^
l 'LvvIiMäöi' vgroio^ lt -

Loo^ Loclöi' von Illll-All wm lloiotlm. Z
köllölLgügg , .?L8M " -

sovie alle in das ksck einscklsgenäeo L
8612- M L00dLDLI'Lt6 ^

unter Zusick erung erstklassiger kadrikst « —
und billigster Leäienung 7^

! ! Lrlsickterte rlndlungsdectinguogen ! ! E
ZmttMiuuttttttuonn ' nku - «umttttnnrV

>»

-Vis VMI.Oö'rL Arüösll

I ^ 03/k X00»

OüttsIkinLSn NeucklinZsii
O^ . Usidenlisim

IVeituiacdten 1923.

5jMsüxd«M

l.M )r. A !1enstefg« tLp0e4 «s^s «UUU..UUMUM»»» »
«Mlksns M ^sgäger'SlsLbsstek»»
^ Öpps !̂

l̂ tr'5ic!k>' 2 2̂ ti5en
k^svotvtzk' u . Î e^ r'ts ^eptsiOlsr^

^snimknsturreib.

.Srlsülie'
ebV)>M<

ültvnstsig.

Osvoser-
sedlMkii

LmSki --
seMUeii

8edlitt8elmllö
empkiekit in groöer
^ usvakl ru berad-
gesetrten kreisen

knul Leck.

Zwei tüchtige , zrvrrläjstge

Pferde¬
knechte

gesucht.
Sohs . Pfeipe

Göttelsi ge».
Kirchliche Nachrichten.

4. » vent 23 Dez vorm.
10 Uhr Predigt über I .Joh
1 . 1—4 : Ein Glücklicher.
Lied 143 . 380.
DteKirch « ist geheiz r.
Nachm . */ «S N !»r Christen¬
lehre mit den Söhnen.
Abends K UhrKindergotteS-
dienst iWeihnachlSfeier ).

85 . Dezember Shriftfest mit
Presigt vorm. 10 Uhr üb»
Eph . 1, 3 — 8 u. anschli ß.
Beicht u. Abrndmahltfrier.
Abends 5 Ute GismgS-
gotteSdienstm Lichtbildern.

86 . Dez St «ph» »Sseiert>>
mit Predigt vorm. 10 Uhr
im großen Saal des Ge¬
meindehauses.

Meth »difte»qe» «ii,d«.
« «««tag . »e, 23 Dezember

vorm. ' /» 10 Uhr Predigt,
vorm. 11 Uhr Sonntags-
schule.
Abend» ' /z8 Uhr Predigt.

Cheistseß, vorm. ' /,10 Uhr
Predigt , abends 5 Uhr
Weihnachtsfest der Sonn¬
tagsschul,.

8 . F,i »r1«i vorm. ' /slO UHr
Predigt.

Altenst«»,.
Frisch eingrtroffen:

Zitrone«
Orange»
Tafel -Feige»
Wallnüsse
Kastanien
onM .SMZniledelil
Ms. S-eise-ZMel»

bei

lÜM . LilOM fr.
Aichelberg.

Ein " /«jährig.

Rind
sowie einen jährigen

Favre«
verkauft

Christ . Bäuerle.

«§ »* un6 N,«ksvk
- v«r -7s» bllllxsrbei Xiiaobakfniix

N»,vl>«rai>p»r»k.
» nton IVskei ', kMingsii.

AlleRrSeii.LiiLe.Lele
Pinsel, «Mn»«»,
PM»M> .Vriie».Lü«

Glvirvitt Ls. «.
kaufe» Sie a« beste«

im Spezialgeschäft bei

»
Te ' efon Nr. 4 .

Terwiii-
Kilender

empfiehlt die
« . MLersihe PW.

Für die
Weihnachtsnummer

unserer Zeitung bestimmte Inserate bitten wir frühzeitig
WM größere »och heut« GamStag aufzugrben.

« genhanse», 81 . Dezember 1S8S.

Todes-Anzekge.

Allen Verwand !«", Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß unser Batte, Vater,
Grrß - und Schw ^ g»oster

3oh. Georg Bolz
im Alter von 88 Jahren sanft entschlafen iß.

Um stille Teilnahme bitten:
Die trauernde « Hinterbliebene«.

Berrdignng Sonntag Mittag 1 ' / , Uhr.

L2iL2S S L2 !L2
iSriSilSi^

U Als WeWM - TkscheM D
la Kolämslssss

pol ^vein
Le88ler 8ek1

ganre unü valve7larchr«
V6ul8cd . ^ Veinbranü unä

Liköre
ru viMgrlen cagrrprrire«

ül

g
m Witz. 3ss. Eszlett,
ür Alte « steig, gegenüberdem,

Medizinal-
Drogerie

GlüaeaBaum'

WS " " " ^kür

I^^VsiknaelilSir *!
empkekle ick ^

» ftzlllK lL86dMllI6886 I' ^
^ (8olioger uack Lanüardeit) ^

D in reicker ^ usvabl , sovie 8

» » sslscks , l.8kksl «
» krÄer - IiileLrer , krzier ' tMrrte »

D mit sümilicken Zutaten A

> Lücken - u. 8cklacdtin688vr W
ll 8 . rv. fum

» krikllr . Koller,
»

^ Vollllllügll . kgZMktkortßIr . ikgllliSll)» W
Lckeerenriuck ka 8ierm 6886r^DM

veräeu jsäen IsZ Ae8ck!i!kei».WW^ vei

Das schönste und beste
Weihnachtsgeschenk

ist besonders für die Jugend

eis « steS Buch.
Eine sehr schöne Auswahl in Büchern fiadrn Sie in der

W . RieLer'schen Buchhandlung 8
L. Laub , Ultettfieig . ^
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